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Das wäre die kürzest-mögliche
Antwort auf diese Frage, die
Paulus im Brief an die Römer na-
türlich eher als rhetorische Frage
verstanden wissen will. Auch dar-
um holt er ein wenig aus und er-
zählt ein paar Verse später von
seiner Gewissheit:

Diese Gewissheit seiner Liebe, sie
trägt den Paulus durch alle Stür-
me seines Lebens hindurch, die
sprichwörtlichen aber auch die
übertragenen. In dem Wissen
geliebt zu sein, werde ich von
den Widrigkeiten dieser Welt
nicht mehr so stark angefasst. Als
Geliebter und Geliebte leben wir
aus einem Selbstvertrauen, das
eigentlich ein Gottvertrauen ist

und d a s
uns Dinge schaffen lässt, die wir
ohne diese Gewissheit vielleicht
gar nicht erst versucht hätten.
Und diese Gewissheit hilft mir
auf, wenn es dann doch nicht ge-
lingen sollte. Weil ich gewiss bin,
dass ich Gott nichts beweisen
muss, sondern frei tun und ver-
suchen darf, wozu er mich befä-
higt hat. Das klingt nach einer
sehr bequemen Position in die
mich Gott durch seinen Sohn da
gebracht hat und in gewisser
Weise ist sie das auch. Und doch
verlangt alles in mir danach, die-
se Liebe zu erwidern und zu zei-
gen: auch du bist mir wichtig,
Gott. Und das ist im Leben in
dieser Welt, natürlich auch her-
ausfordernd. Aber so möchte ich
mein Leben auch gestalten: in
Gewissheit und Herausforde-
rung.

Andacht
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Zur inzwischen schon tradi-
tionellen Weihnachtsbaum-
aktion machten sich auch
im letzten Jahr wieder groß
und klein auf den Weg um
sich in Doberstau einen
schönen Baum für das
Weihnachtsfest auszusu-
chen. Mit Andacht und
Picknick um die schon fertig
eingepackten Bäume verab-
schiedeten sich die
Familien.

Inhalt
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Jungen Menschen Raum geben

Dieses neue Jahr
ist schon fast wieder alt, den-
noch wünsche ich Ihnen ein ge-
segnetes neues Jahr gefüllt mit
viel Gesundheit und Schaffens-
kraft.
Wie sie vielleicht schon gehört
haben, gab es zu Beginn des
neuen Jahres personelle Verän-
derungen im Jugendzentrum
Popcorn.
Mit mir, Mandy Gruß 35 Jahre
jung, wurde die Leitungspositi-
on neu besetzt.
Erfahrungen in der Leitung
durfte ich bereits im Kinder–
und Jugendtreff in Wulfen
sammeln. Um mich neuen Her-
ausforderungen zu stellen und
persönlich weiterzuentwickeln,
verließ ich den Jugendtreff
Wulfen mit einem weinenden
Auge, aber dennoch voller Vor-
freude auf meine neuen Aufga-
ben.
Wie die meisten Menschen,
habe ich gemischte Gefühle,
wenn es um Veränderungen
geht. Dabei sind Veränderun-
gen etwas Gutes, denn sie öff-
nen neue Türen. Für meine zu-
künftige Arbeit ist es mir sehr

wichtig, dass
wir das Jugend-
zentrum Popcorn
stetig weiterent-
wickeln, neue Pro-
jektideen verwirk-
lichen und ein re-
gulärer Anlauf-
punkt für Kinder
und Jugendliche bleiben. Wir
geben jungen Menschen einen
Raum, lassen ihre Ideen und
Wünsche in unserer täglichen
Arbeit einfließen und bieten
eine sinnvolle und erfüllte Frei-
zeit- und Lebensgestaltung an.
Ich freue mich auf eine vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit und
eine schöne Kennenlernzeit.

„Ein neues Jahr nimmt seinen
Lauf.
Die junge Sonne steigt herauf.
Bald schmilzt der Schnee, bald
taut das Eis.
Bald schwillt die Knospe schon
am Reis.
Und ob wir nicht bis morgen
schaun,
Wir wollen hoffen und ver-
traun.“



Verstorbene

Jutta Franz im Alter von 88 Jahren
Ingrid Lins im Alter von 82 Jahren
Ruth Werndl im Alter von 96 Jahren
Alice Gast im Alter von 94 Jahren
Eugen Leske im Alter von 91 Jahren
Paul Rottgardt im Alter von 89 Jahren



Gemeindekonto IBAN: DE23 8005 3722 0302 0135 12
Baukonto IBAN: DE70 8005 3722 0302 0040 33
Kirchenmusik IBAN: DE68 8005 3722 0302 0007 71

Gemeindekonto IBAN: DE71 8005 3722 0302 0184 68

Gemeindekonto IBAN: DE15 8005 3722 0302 0037 62

Gemeindekonto IBAN: DE50 8005 3722 0302 0098 25

Gemeindekonto IBAN: DE06 8005 3722 0302 0237 12

St. Agnus
07.03.2023 um 19.30 Uhr

St. Jakob:
13.02.2023 um 19.30 Uhr
06.03.2023 um 19.30 Uhr

monatlich nach Absprache mit
GP Kiel, meist Donnerstags um
15 Uhr im Wolfgangsstift

1.-4. Klasse montags 15 Uhr
im Pfarrhaus St. Agnus

01.02./15.02./01.03./
15.03.2023 jeweils 16.30 Uhr

im Wolfgangsstift

18.03.22 um 9.00 Uhr
in Weisssandt-Gölzau

Mittwochs 17 Uhr (ältere)
Donnerstags 16.30 Uhr

jeweils im Wolfgangsstift

Mi 22.2./22.03.2023
jeweils um 10 Uhr

im Pfarrhaus St. Agnus

Februar und März



04.02. und 04.03.2023
jeweils um 15 Uhr

27.2./27.3.2023
jeweils um 17 Uhr
im Pfarrhaus St. Jakob

26.02./26.03.2022
um 19 Uhr in der
St. Jakobskirche

24.03.2023 um 17 Uhr
Freie Schule Anhalt

31.03.2023 um 20 Uhr
an St. Maria

21.02. und 21.03.2023
um 10 Uhr im Wolfgangsstift
Informationen zu den Themen
siehe Seite 11

24.02.2023 um 19 Uhr
in der St. Jakobskirche

16.02./23.03.2023 um 15 Uhr
im Wolfgangsstift

29.03.2023 10 - 12 Uhr
im Pfarramt St. Jakob

23.02./16.03.2023
um 19.30 Uhr

im Pfarrhaus St. Jakob

Probe donnerstags 19.30 Uhr
im Wolfgangsstift

Probe mittwochs 19 Uhr
Im Wolfgangsstift

Probe mittwochs 15 Uhr
im Wolfgangsstift

Probe immer dienstags
19 Uhr im Pfarrhaus Drosa



40 Jahre an St. Agnus

Ja, es ist tatsäch-
lich über 40 Jahre her, dass ich
nach Köthen kam. Im Septem-
ber 1982 war ich als Vikar nach
Köthen, an die St.Agnus Kirche
gekommen. Bei meiner Vorstel-
lung im Gemeindekirchenrat
wurde ich gefragt: “Wie lange
ich denn bleiben würde?“ Ich
hatte so mit 10 bis 12 Jahren
gerechnet. Das wurde mit gro-
ßem Wohlwollen zur Kenntnis
genommen. So begann ich
dann hier meinen Dienst. Zu-
nächst pendelte ich mit dem
Zug von Halle nach Köthen und
zurück, bis ich dann im Frühjahr
1984 in das Pfarrhaus einzog.
Im August desselben Jahres
wurde ich von Kreisoberpfarrer
Schindler in der St.Agnus Kirche

ordiniert. Das Aufgaben-
gebiet war sehr vielfältig. Hier
gab es einen Frauenkreis, Müt-
terkreis, Nähkreis, die Teestun-
de (Seniorenkreis), Konfirman-
denarbeit und vieles andere
mehr. Die Kirchengemeinden
von Großpaschleben und Els-
dorf gehörten als Filialgemein-
den bis zum Schluss zum Kern-
gebiet. Große Freude bereitete
mir die Arbeit mit den unter-
schiedlichsten Hauskreisen, mit
den Gemeindekirchenräten,
Jung und Alt. Durch so manche
Amtshandlung bin ich bis heute
mit vielen Familien verbunden
geblieben. Über die Jahre hin-
weg mussten die unterschied-
lichsten Vakanzen übernom-
men werden, da es an Mitar-
beitenden fehlte. Das Aufga-



bengebiet und
der Aktionsradius erweiterten
sich somit erheblich. Bauarbei-
ten an den vielen Kirchen ge-
hörten zunehmend zu meinen
Aufgaben. Die umfangreichs-
ten Baumaßnahmen erfolgten
an der St.Agnus Kirche in Kö-
then. Insgesamt 28 Jahre wurde
an und in der St.Agnus Kirche
gebaut, denn es bestand sei-
nerzeit Einsturzgefahr. Da Jo-
hann Sebastian Bach als Luther-
aner hier zum Gottesdienst und
zum Abendmahl ging, gehörte
die Kirche auch zu den kultur-
historisch wichtigen Kirchen
und die Unterstützung durch
Fördermittelgeber half uns sehr.
Mit einem guten Gefühl und
großer Dankbarkeit kann ich
nun zu meinem Dienstende die
baulich fertiggestellte Kirche in
andere Hände geben. Dankbar

blicke ich allerdings auch
auf die Zeit zurück, in der ich
zusätzlich als Kreisoberpfarrer
im Kirchenkreis Köthen meinen
Dienst tun durfte und so man-
che freundliche Unterstützung
erhielt. Am 31.12.2022 endete
mein aktiver Dienst als Pfarrer
und Kreisoberpfarrer, was man-
cher mit Erschrecken zur
Kenntnis nahm, weil er / sie
doch bei dem letzten Gottes-
dienst dabei sein wollte. All de-
nen möchte ich sagen, dass die
offizielle Verabschiedung noch
folgen soll und lade herzlich
dazu ein. Am Sonnabend, den
22. April 2023 um 14.00 Uhr
werde ich durch unseren Kir-
chenpräsidenten Joachim Lie-
big, in einem festlichen Gottes-
dienst, in der St.Agnus Kirche,
nach tatsächlich 40 Jahren in
den Ruhestand verabschiedet.



Buchtipp

Wieder durfte ich (Simo-
ne Rogge) von meinem Mann
ein Buch, mit einer spannenden
Biografie, zu Weihnachten aus-
packen. Wie ich es liebe, es mir
zwischen Weihnachten und
Neujahr im Wohnzimmer be-
quem zu machen und in andere
Lebensgeschichten einzutau-
chen. Auch das faszinierende
Buch von Friederike Garbe legte
ich nicht gerne aus der Hand,
bis es zu Ende gelesen war.
Im eisigen Januar 1945 kommt
Friederike Garbe in Breslau zur
Welt. Nur einen Tag später
muss ihre verwitwete Mutter
mit ihr fliehen. Friederike
wächst in Lübeck mit wenig
Liebe und Geborgenheit auf.
Als Erwachsene leidet sie an
Depressionen und zwei Suizid-
versuche scheitern. Der Wen-
depunkt kommt, als sie dem
begegnet, der ihr bedingungs-
lose Liebe und einen unschätz-
baren Wert zuspricht: Gott. Ein
Weg der Heilung beginnt.
Schließlich gründet Friederike
Garbe zusammen mit ihrem
Mann das „Agape Haus“ in Lü-
beck, wo sie Mütter mit Kin-

dern und
Menschen
in Not
aufnimmt
und ihnen
d a s
s c h e n k t ,
was sie
selbst so
lange ent-
behren musste: Geborgenheit
und Annahme. Auch ist es ihrer
Initiative zu verdanken, dass
nach Hamburg die zweite Ba-
byklappe Deutschlands in Lü-
beck im Juni 2000 eröffnet
werden konnte.
In siebenundzwanzig Jahren
haben in dem Haus des Ehe-
paares über zweihundert Müt-
ter mit Kindern und geflüchtete
Familien gewohnt und Ge-
meinschaft erfahren.
Im Mai 2022 schlug Friederike
Garbe ihre Bibel auf und las im
Psalm 127: „Wenn der Herr
nicht das Haus baut, so arbei-
ten umsonst, die daran bauen.
“ Sie endet in ihrem Buch mit
dem Satz: „Gott allein soll die
Ehre haben.“



Wie sie, können wir auch
heute noch auf Gottes Handeln
und Wirken vertrauen. Wir le-
ben vom Segen Gottes und
dürfen jeden Tag neu zum Se-
gen werden.

Vertrauen wir dankbar Gottes
Führung auch im Jahr 2023
Es grüßen herzlichst

Kaum ein Tag vergeht ohne
neue Meldungen von dem
schrecklichen Krieg der vor fast
einem Jahr am 24.Februar
2022 durch den Überfall Russ-
lands auf die Ukraine begann.
Die Folgen dieses Krieges sind
weitreichend und so wird schon
seit über einem Jahr über den
richtigen Umgang mit diesem
Krieg und den Kriegsparteien
gestritten. Aktuell stehen sich
zwei Positionen (Ratsvorsitzen-
der und dem Friedensbeauf-
tragten der EKD) in Bezug auf
Waffenlieferungen diametral
gegenüber. Wir wollen dazu ins
Gespräch kommen.

Am Bachgeburtstag ist die Kir-
chenmusikerin Martina Apitz
als Referentin zu Gast bei „Le-
benserfahren im Alter“. Sie
stellt die Johannes-Passion vor
und referiert über die Entste-
hungsgeschichte und Auffüh-
rungspraxis.
Die Johannes-Passion ist die
früheste der heute bekannten
Passionsmusiken Bachs. Mit
der Arbeit an diesem Werk hat
er sicher schon in seiner Köthe-
ner Zeit begonnen.
Die Johannes-Passion wir am
2. April 2023 um 17.00 Uhr in
der St. Jakobskirche aufge-
führt.

Leben(s)erfahren im Alter im Februar und März



Gottesdienste und Termine

Septuagesimae
Kollekte: Stiftung KiBa

9.30 Uhr
Pfr. Olejnicki +
Prd. Schramm
mit Abendmahl

Sexagesimae
Kollekte: Ortskirche

9.30 Uhr
Pfr. Leischner
mit Abendmahl

11 Uhr Baasdorf

Estomihi
Kollekte: Hoffnung für
Osteuropa

9.30 Uhr
Pfr. i.R. Scholz

8.15 Uhr Elsdorf
11 Uhr
Großpaschleben

Invokavit
Kollekte:Ortskirche

11 Uhr
Pfr. Olejnicki
Familien-
gottesdienst
mit anschl.
Suppe

Am Freitag den
3. März um 17
Uhr laden wir
sie herzlich zum
Weltgebetstags-
abend ein.
Neben einer
Vorstellung des
Landes ist auch
G e l e g e n h e i t
typische Speisen
aus Taiwan zu
probieren.



Freitag
17.00 Uhr Weltgebetstagsabend

Kollekte: Ortskirche

9.30 Uhr
Gpd. Kiel
Probegottes-
dienst

Okuli
Kollekte: dt.
Bibelgesellschaft

11 Uhr
Pfr. Olejnicki
Gottesdienst mit
Singspiel d. KiTa
„Guter Hirte“

Lätare
Kollekte: Ortskirche

9.30 Uhr
Pfr. Scholz
mit Abendmahl

8.15 Uhr Elsdorf
11 Uhr
Großpaschleben

Judika
Kollekte: Ortskirche

9.30 Uhr
Pfr. Leischner

11 Uhr Baasdorf

KIRCHE GEMEINDESAAL

• 16.02./09.03.2023 um 10.30 Uhr im PH Haus Sonne
• 08.02./08.03.2023 um 9.30 Uhr im PH St. Elisabeth
• 24.02./03.03.2023 um 10 Uhr im PH Advita
• 15.02./29.03.2023 um 9.45 Uhr im PH Rosenhain
• 17.02./17.03.2023 um 10 Uhr im PH Wasserschloss
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Sponsoren:

Telefon: 03471 36 10 0
www.kaisermobile.com



Radegaster Straße 9a
06369 Weißandt-Gölzau
 
Tel.:   034978 / 2 11 24

druckerei.hessel@t-online.de
www.druckerei-hessel.de

Druckerzeugnisse jeder Art

- lokal -
- freundlich -

- fair -

DRUCKEREI
HESSEL

zusammen.bauen

zimmer ARCHITEKTEN & INGENIEURE

www.zimmer-architekten.com

info@zimmer-architekten.com

Kastanienstr. 4, 06366 Köthen

Baubera tung

B a u p l a n u n g

Baubetreuung

Wertgutachten



Fastenzeit

Liebe Mitfastende,
drei Dinge sind uns aus dem
Paradies geblieben: Die Sterne
der Nacht, die Blumen des Ta-
ges und die Augen der Kinder.
Auch wenn umstritten ist, ob
der Dichter und Philosoph Dan-
te Alighieri (1265–1321) dies
wirklich so schrieb: Die Welt ist
voller Schönheit. Doch fällt es
angesichts der aktuellen Krisen
schwer, das zu sehen.
Nicht zu verzagen.

In dunklen Zeiten braucht es
Licht, um den Mut nicht zu ver-
lieren. Die Fastenaktion „7 Wo-
chen Ohne“ der evangelischen
Kirche steht deshalb in diesem
Jahr unter dem Motto „Leuch-
ten! Sieben Wochen ohne Ver-
zagtheit“. Wir laden Sie ein,
von Aschermittwoch bis Ostern
mit uns unterwegs zu sein.
„Licht an!“ heißt es in der ers-
ten der sieben Wochen. Wir
werden genau hinschauen: auf
unsere Ängste (Woche 2) und
auf das, was uns trägt und
Kraft gibt (Woche 3). In der

M i t t e
der Fas-
t e n z e i t ,
der vierten
Woche, strahlen und leuchten
wir selbst. Von da an rückt Os-
tern immer näher, und wir ge-
hen gemeinsam (Woche 5)
durch die dunkle Nacht (Woche
6) in den hellen Morgen (Wo-
che 7). In den sieben Fasten-
wochen geht es nicht allein um
innere Erleuchtung, sondern
auch um die Ausstrahlung auf
andere. Werden wir unser Licht
auch anderen schenken? Wer-
den wir Helligkeit bringen? Mit
unseren Worten, Gesten, unse-
rem Tun?

Die Fastenzeit ist kein Verzicht
um des Verzichts willen. Sie
führt uns Tag für Tag zu neuen
Erfahrungen. Diese Zeit lässt
uns mit einem anderen Blick auf
die Welt schauen.
Schön, dass Sie dabei sind!



Ein tolles Krippenspiel konnte die
Gemeinde St. Agnus am Heiligen
Abend erleben. „Engel räumen
auf“ das Thema des Anspiels, wo-
bei leider ein Engel wegen Krank-

heit bei der
„Aufräumakti-
on“ nicht da-
bei sein konn-
te. Aber der
Stall und die
Krippe für das
C h r i s t k i n d
konnten doch
rechtzeitig zur
Geburt aufge-
stellt werden.

Vielen Dank an die Kinder und de-
ren Eltern fürs Proben und Mitma-
chen und Mitdenken.

Am Sonntag, den 5.3.2023
wird Susanne Kiel um 9.30 Uhr
einen liturgischen Gottesdienst
in der Jakobskirche halten. Das
Feiern und Ausgestalten eines
Gottesdienstes ist die Voraus-
setzung für die Einsegnung zur
Diakonin im Juni dieses Jahres
in Moritzburg (Sachsen). Als
Diakonin hat Frau Kiel die
Möglichkeit einen Predigtauf-
trag zu erhalten. An dem statt-

findenden Gottesdienst wird
sowohl ein Kreisoberpfarrer als
auch der Vorsteher des Ev.-
Luth. Diakonenhauses Moritz-
burg e.V. anwesend sein. Dia-
kone waren ursprünglich die
Gehilfen der Apostel. Schwer-
punkt diakonischer Arbeit ist
aber der Dienst an den Armen
und Benachteiligten der Gesell-
schaft.

Krippenspiel am heiligen Abend in St. Agnus

Prüfungsgottesdienst



Am Sonntag Palmarum,
soll um in

der St. Jakobskirche die
von Johann Sebasti-

an Bach erklingen.
Der Eintritt beträgt 10 €.

Wenn Sie selbst einmal an ei-
nem solchen Werk mitsingen
wollen:

Die Proben finden immer don-
nerstags 19.30 Uhr im Wolf-
gangsstift statt.

Am heiligen Abend konnte der
Kinderchor der Jakobskirche
eine musikalische Weihnachts-
geschichte aufführen. Die 16
Sängerinnen und Sänger, die
von einigen Erwachsenen un-
terstützt wurden, sangen und
spielten mit hohem Engage-
ment und mit großer Freude
vor den vielen Gottesdienstbe-
suchern.
Kirchenmusikdirektorin Apitz
bedankt sich herzlich und lädt
zum Mittwochnachmittag 15
Uhr alle Kinder von 8 bis 12
Jahren zur regelmässigen Probe
im Wolfgangsstift ein.

Kontaktdaten der Einrichtungen
Ev. Grundschulhort

liane.geidel@kircheanhalt.de

Ev. Kindertagesstätte „Guter Hirte“

klaus.radestock@kircheanhalt.de

Tagesstätte für seelisch behinderte

Erwachsene

Ev. Kinder- und Jugendhilfezentrum

„Arche“

titus.linke@kircheanhalt.de

Krankenhausseelsorge Köthen

ansgard.niessner@helios-gesundheit.de

michael.bertling@helios-gesundheit.de

Kirchenmusikalische
s



Ev. Kinder- und Jugendhilfezentrum Ev. Kinder- und Jugendzentrum

„Pop Corn“

mandy.gruss@kircheanhalt.de

Pflegedienst Kanzler Stiftung

Hospizdienst Köthen

mobil 0151 17 60 59 37

Begegnungszentrum und Bera-

tungsstelle für Migranten

steffi.grohmann@kircheanhalt.de

Ev. Grundschule Köthen

Ivonne.rothe@kircheanhalt.de

Beratungsstelle Frauen in Not

Friedrich Holländer war ein Star
im Berlin der 20-er Jahre des
letzten Jahrhunderts. Schon
früh begann sein Aufstieg zum
sehr erfolgreichen Texter und
Komponisten für die Kabarett-

bühnen der
Stadt. Er
schrieb die
Musik zum
ersten Welter-
folg von Mar-
lene Dietrich:
Ich bin von
Kopf bis Fuß
auf Liebe ein-
gestellt.

Als Jude
flüchtete er

aus Deutschland am Tag der
Machtergreifung und arbeitete
bis in die 50er Jahre in Holly-
wood. Charlie Chaplin nannte
ihn den „großen kleinen Fried-
rich“. Zurückgekehrt nach
Deutschland wollte niemand
mehr etwas von ihm wissen.
Eine tiefsinnige gesellschafts-
politische Auseinandersetzung
war nicht mehr gefragt. Ge-
blieben sind uns unzählige Lie-
der. Deutsches Kabarett des
letzten Jahrhunderts ist ohne
Friedrich Holländer nicht vor-
stellbar. Aus seinem reichhalti-
gen Werk stellen Anton Masie
(voc.) und Almuth Schulz (pia-
no) bekannte und weniger be-
kannte Lieder und Texte vor.



für Sie da
Pfarrbüro St. Jakob

Pfarrbüro St. Agnus

Mo-Fr 9-12 Uhr

susanne.schimming@kircheanhalt.de

horst.leischner@kircheanhalt.de

martin.olejnicki@kircheanhalt.de

Kirchenmusikdirektorin

martina.apitz@kircheanhalt.de

Gemeindpädagogin

susanne.kiel@kircheanhalt.de

Küsterin

Jugendreferent

uwe.kretschmann@kircheanhalt.de
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Der Kirchenbote erscheint 2monatlich mit einer Auflage von 1.100 Stck. Bei allen
Fotos die nicht gesondert gekennzeichnet sind, liegen die Rechte bei
Gemeindebrief.de. Der Bote wird herausgegeben von den Evangelischen
Kirchengemeinden der Stadt Köthen. Redaktionelle Verantwortung trägt Pfarrer
Martin Olejnicki, Hallesche Str. 15a, 06366 Köthen Redaktionsschluss war der

17.Januar 2022.


